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48. Zahrgang Beilage des volkskreund Karlsnche. iS . ftümm

Arbeiter-Sport
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weilte iir Ettlingen und mutz mit 1 :2 sich geschlagen be -
'te Mannschasten
'5> holte sich Gr
5 :2 sür Durlach . Jugend 9 :0 sür Grünwinkel.
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i^ Kin »— - • - - - • — ■ ~ -

Izu

l % 3
2efi il'| ch!

lut « "
Ire« .

De*

« Nt mutz von Bulach eine 6 :2-Niederlage hinnehmen.
^ gelingt es Pforzheim mit dem hohen Ergebnis von 5 :1 zu

Zweite Mannschaften 2 :0 für Pforzheim. Jugend 3 :0 für
L . Br.

u- '
. ^ .B . Durlach 1 — F .C . Erünwinkel I 0 : 1 (0 :0)

tet interessanten Tressen gestaltete sich das Spiel Durlach gegen
sta»' l °u , deni Platze in Durlach . G . war in der Lage , 1 Tor sür

elHikwährend D . trotz guter Feldarbeit mangels AusnützungKtl

■rbam
Bi '•Hhji.-T >e» en» oes «siuimcs nicyis erreichen lonmc.
i5t Sam,, !'1 hat den Wind zum Bundesgenossen. Es zeigt sich, datz

iid̂ Iasten mit aller Energie versuchen, in Führung zu gelangen,
^ -tcn können jedoch nur Ecken erzielt werden. Zeitweise ist

ctzeN °az sich j,i des Gegners Hälfte festfctzt, dann ist es wieder
w«v !l »ih Sturm hat jedoch eine bcsierc Methode , seine Stürmer

tlltet

| en
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'»et , Abteilung West, werden von Daxlandcn mit 7 :1 hinein«

^ neu,
Mannschaften 6 :2 sür Daxlanden.

hz
'
Ĥ auscn die Sache klären müssen . Grünwinkcl geht in Füh-

.. tz., " dies das einzige Tor des Tages . Dar Spiel wird mit allem
Fe»! '" geführt . Es kann trotz der brenzlichsten Situationen vor

aSÄ, !
" " " . * . .

. Mannschaften spielten 2 :5 sür Durlach , die
-wr 9 :0 gegen Grllnwinkel Jugend .

(3 :2)gA
^ n,on Karlsruhe 1 — Forchheim

jäte! iiiiotthif® « " hcrst spielstark bekannte Mannschaften matzen hcn,e
. jkl hch,

-«b ihre Kräfte . Vorweg sei jedoch gesagt , datz diese Bc„ . „
A tt< 6or»

° le Hoffnung erfüllte , die man erwartete. Beiderseits wurde

sKra " sodatz man Nianchmal annehmen konnte , cs ginge um
, ^,8olgc davon war, datz iik der zweiten Hälfte , je ein Mann

0 Säg greinen , sich das Spiel von autzcn ansehcn mutzten. Der.
' sollten stets unterbleiben, zumal es beide Vereine nicht nötigShrer Körpcrkraft Gebrauch zu machen , da beide Teile über sehr
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®,c ausfallend schwache Teile des sonst gut spielenden Forch
«chiers erkannt und wird schutzsrcudigcr. Jn wenigen Mi-

chst«Ist,, , iwcj weitere Tore für Union. Forchheim wird nervös, doch

uo ® Cju 3-0t gufgcholt bat . geht eS in die Pause . Uirions

klOt-
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dlc gegnerische Verteidigung, während Forchheim durch. gc>
^ tzen , nach dem im Dreck stecken gebliebenen Ball , durch seinen

idi«!: ben dritten Erfolg herbcisllbren kann. Die letzte Viertelstunde
s-a»ii . 'm Zeichen würdigen Arbeitersports. Beide Mannschaften
«fl, * unter Beweis , datz eingangs Erwähntes wirklich überflüssig

oei der kommenden Serie die zuletzt gezeigte Sviclwcisc in
cn Platz greifen rt .

der°u»!chaf,c

ten ' - jr

Oer Iweck - es Sportes
t

5toeit e Mannschaften 5 :0 für KöntgSbach .
Hf,

U
t
*lan>i>®otte sich Grünwinkel einen knappen 1 :0-Sicg . Zweite

Kniclingen auf eigenem Platz mit 2 :1 abgeferttgt ., - und Kniclin
raN-S .

' NU chaften 2:2 .
'

Mühlburg überfährt Stcm"unfchafte,, 2 :0 für Grün Weiß .
-rNk-^s-aĝ

-ucrshcim unterliegt Neuburgweier knapp mit 3 :2 . Zweite

mit einem 6 :1-Resultat.

velst̂ ii i?I5 t allzusehr auf Verteidigung ein. während der D . Sturm
11 » ln AusgangsstcMing kommt . Torlos geht cs in die

(tu 3 Zuspiel der G . Mannschaft bringt das Leder vor das D.
■ ^ Ufmctct den G . zugcsprochcn bekommt wird in schwachem Schutz

ai,Mfl
"
^ suart zugeschoben . D . selbst geht zum Angriff über , zu weite

* • » Stürmer die Angriffe vcrpusscn . Beiderseits werden Eckenu . —***n »»n uit vvivu | | iii < viivuims luuwm vj-wit »
hc>», - "Uten nach Halbzeit schlechte Abwehr, der D . Torwart hätte

>flUslr -

Durlachcr
R . H .

^ Uichcz Können verfügen
^ .^ suelverlauf : Vtelvcrfprechend beginnt daS Spiel . Kritische

'utstehcn vor beiden Toren, die vorerst jedoch glücklich geklärt
:tt .nei* Forchheim ist der Erste , dem cS vergönnt ist , das gegne «

erobern , resultierend aus einem Durchbruch der Mitte ; allcr «
^ hieses Tor aus Konto der zu weit ausgerückten Union's Ver «

^ 0),
11 weiterer Vorstotz von Forchheim wird im Strafraum un«

I Ist? "5c» , doch ivird der gegebene Elser verschoffen. Union besinnt
lai ^ ^ äunen und erzielt in kurzen Abständen drei Tore . Nachdem

ist ^Ufeir kann man sein Tor nicht rcinhalten, zumal sie völlig un«
>»>al flüssige Kombination des Union Sturmes überrumpelt

M Mörsch — Pforzheim Zugend 3 : 6
'

sibe ^ l ^ 'uannichast Mörsch , die körperlich schwächere Mann -

zn^ lne Technik und flink hierfür , mutzte Pforzheim unter -
Gr bestes , zeigte Fleitz und Können .

foL in ,S aft 2 :0 für Pforzheim . Die Mannschaft beiderseits
Jinj

' * 5 sing Tor auf und ab . Mörsch hatte schöne Mo -

lei, -. Ungleichen , aber es blieb ohne Erfolg . Der Schieds -
das Sviel gut .

V tznjMaft 5 : 1 für Mörsch . Mörsch war gut auf dem Damm .
S,f t aa &en ibr bestes . Mörsch fand sich gut zusammen ,

?rr>
^^ eb nicht aus . Auch die Verteidigung war eine

Mch, . s7 «ünnschaft Pforzheim wäre mehr Ruhe und Disziplin
Dem Schiedsrichter besten Dank . A . B .

Einer der fundamentalsten Grundsätze der Arbeitersport -
beioegung lautet , datz der Sport niemals Selbstzweck
werden darf , datz er vielmehr nur Mittel zum Zweck
zu sein hat . Dieser Grundsatz wird mehr und mehr auch von
bürgerlicher Seite anerkannt ; tatsächlich hat sich der Begriff
de - Zwecksetzung des Sports bei den Bürgerlichen im Laufe
der Zeiten zugleich mit der Aenderung . der wirtschaftlichen
und politischen Verhältnisse gewandelt .

Aus dem klassischen Altertum ist der auch von Arbeiter¬
sportlern gern zitierte Spruch bekannt : „Dem Volke gilt 's,
während wir zu spielen scheinen !" Die deutschen bürgerlichen
Sportvereine haben diesen Wahrspruch nun immer so gedeutet,
datz es gelte, dem Vaterlande im Spiele zu dienen, und die
Deutsche Turnerschaft hat dieser Deutung entsprechend in ihren
Satzungen die Bestimmung : Zweck der Turnerschaft ist die
Pflege des deutschen Wolksbewutztsein und
der vaterländischen Gesinnung ; das Motto der schweize¬
rischen eidgenössischen Turnerschaft, die das patriotische Mo¬
ment von jeher stark betont hat , lautet : „Vaterland , nur dir ! "
Diese starke Betonung des Patriotischen hat aber zur Folge
gehabt , datz die frühere deutsche Turnbewegung stark mili¬
taristisch eingestellt war , ja zum Teil die Stärkung des Mili¬
tarismus als eine ihrer Hauptaufgaben ansah. So hat sich
vor dem Kirege die Deutsche Turnerschaft immer gern damit
gebrüstet, datz sie im Interesse des deutschen Heeres alljährlich
ein Armeekorps ausbilde . Sie hat ferner stark mit der Krie¬
gervereinsbewegung sympathisiert und sich auch dem Jung -
Deutschland-Bund angeschloffen ; der Vorsitzende der Deutschen
Turnerschaft, der alte Götz , war sogar 2 . Vorsitzender des
Jung -Deutschland-Bundes . Von dieser Einstellung hat sich
die Deutsche Turnerschaft auch nach dem Weltkriege nicht völ¬
lig zu befreien vermocht . Jn ihrer Ideologie spielt immer
noch der Krieg eine bedeutende Rolle , und das am liebsten
von ihren Anhängern gesungene Lied, das bekannte „O
Deutschland hoch in Ehren " atmet ganz unverhohlen kriege¬
rischen Geist . Wegen dieser Einstellung der Deutschen Tur -

A .S .V . Hagsfeld I — Arb . - Svort -Club Eggenstein I 7 : 1. Halbz . 3 : 0
Sonntag , 5. Fcbr., trafen sich obgcngcnanntc Mannschaften in Hagsscld

zu einem Freundschaftsspiel. H . stellte zum ersten Male seine junge Elf
ins Feld, die scvr gut gefallen konnte . Das gut eingclcitctc Anspiel von
E . wurde von H . abgcfangen und endete als Beute des E. Torwarts .
Beiderseits wurde » schöne Angriffe cingclcitet, die von den gut an>-
tickenden Tchlutzmännern gemeistert wurden. Eine schöne Vorlage des H .
l . Flügels wurde sckiön abgesatzt und zum Führungstor verwandelt. H.
spielte aufopfernd und konnte E Torwart mit wetteren 6 Toren beehren .
Eine glänzende Leistung vollbrachte H . l . Verteidiger, der durch schönen
Schrägschutz das Ehrentor sür E . buchen konnte . Beiden Mannschaften
ein Gesamtlob. Schiedsrichter gut. F . G .
H. Zugend — E , Jugend 5 : 0 H . 2 Mannsch . C . 2. Mannsch . 5 : 0.

Durmersheim t — Neuburgweier I 3 :2

Zu einem interessanten Tressen gestaltete sich obige Begegnung in
Durmersheim. Ueber dem ganzen Spiel lagerte Freundschaft und darf
beiden Mannschasten sür ihr ruhiges Spiel die Anerkennung ausgesprochen
werden . Tie gezeigten Leistungen standen aus beachtlicher Höhe und wei¬
sen aus eine Spiclstärke hin , die sich! n aufsteigender Linie bewegt .

Jn der ersten Spielzeithälste läßt Durmersheim sein Gegenüber nur
wenige Male aus seiner Spielhälfle heraus, trotzdem sich Neuburgweier
ritterlich wehrte . Zweimal mutzte sich der Ncuburgweicrcr Torwächter als
geschlagen bekenne» . Auch sein Partner steht einen sein getretenen Stras-
stotz ln seinem Netze hängen . Mit 2 :1 für Durmersheim werden die
Seite» gewechselt . Nun dominierte Neuburgweier. Zähe Arbeit leisteten
die Spieler und der Ausgleich war bald hergcstellt Die folgenden Minu¬
ten Iah Neuburgweier cbensalls in Front , doch im Uebereifcr versiebten sie
die besten Torgelegenheiten. Schon hatte man sich mit einem Unentschie¬
den abgcsundcn , als in den letzten 2 Minuten Durmersheim einen 11 -
Mctcr zugcsprocheu erhielt , den cs auch zum stegbringcndcn Tor cinsandtc .

Eggenitein I — Knielingen I 1 : 2
Ein schönes faires Spiel verstanden obige Mannschasten in Eggcn-

stein vorzusührcn . Vor der Pause gelang cs keiner Partei , einen Treffer
zu erzielen Nach Seitenwechsel legt Kniclingen 2 Tore vor , denen Eggcn-
stein durch Fernschutz eines entgegensetzen kann . Ruhe und sportliche
Disziplin berührtcii angenehm . 2l . B,

Welschneureut l — Bulach I 6 : 2

Ziemlich hoch wurde Neureut von Bulach geschlagen . Die Niederlage
resultiert von dem Ausprobicren der Mannschast . Das Spiel war ziemlich
ausgeglichen . Bulach zeigte vor dem gegnerischen Tor die gröbere Ent-
schlosscnhcit . dadurch den hohen Sieg erringend.

- — —,- - 'a am
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nerfchaft ist es bekanntlich auch vor einigen Icchevn zu eine.
Streit mit dem Deutschen ReichsauSschuß für LekbesübustR.
gekommen , der später nur mühsam wieder geschlichtet werdei.
konnte.

Die Arbeitersportbewegung hat dagegen von Anfang an
den Sport in den Dienst des Volkes gestellt. Der Arbeiter¬
sport soll dem gesundheitlichen und kulturellen Aufstieg der
Arbeiterklasse dienen und ist damit zu einem — wenn auch
sehr friedlichen — Mittel des Klaffenkampfes gemacht worden.
In der Tat , wenn Sport überhaupt einen „Zweck " hat , dann
kann es nur der sein , die Jugend des Volkes zu einem kräftigen
und gesunden Geschlecht zu erziehen, und ihr ein Höchstmätz
von Lebensfreude zu bereiten . Die Frage , ob nun der einzelne
Sportler selbst seine Uebungen als mit einem bestimmten
Zweck verbunden ansieht, mutz im allgemeinen verneint wer¬
den. Dem jungen Sportler ist seine Kunst und sein Können
im Grunde genommen nichts anderes , als was dem bildenden
Künstler sein Schaffen ist. Zwecksetzungen, wie etwa die , dgtz
der Sport der eigenen persönlichen Gesundheit dienen soll ,
liegen dem Sportler schon aus dem Grunde fern , weil er sich
nicht krank , sondern im Höchstmaß gesund fühlt . Es fällt ihm
auch gar nicht ein, sich durch seine sportlichen Uebungen etu»a
selbst erziehen zu wollen, sondern er folgt einem inneren
Drange nach Bewegung und freut sich an seinem Können und
an der Steigerung dieses Könnens . Dem Sportler ist also
seine Kunst „zwecklos" etwa in dem Sinne , wie ihn Heinrich
Heine an Varnhagen van Ense in der Widmung zum „Atta
Troll " Ausdruck gibt : „Zwecklos ist mein Lied, ja zwecklos" .
Jn dieser Zwecklosigkeit liegt eigentlich der ganze Wert der
Leibesübung als Mittel der Erziehung . Die Jugend hat im
Sport eine unbändige Freude an ihrem Können ; damit wird
der Sport aber zu einem vorzüglichen Mittel der Erziehung
in der Hand des Lehrers und Erziehers . Im Sport ist die
Jugend nicht Objekt, sondern Subjekt , aber sie wird wiederum
in der Hand des klugen Erziehers , ohne es selbst zu wiffen ,
zum Objekt.

Erün -Weitz I — Stein I 6 : 1 (4 : 0)
Stein weilte in Mühlburg und mußte ersatzgeschwächt eine hohe Nie¬

derlage cinstcckcn. Das Resultat entspricht nicht ganz der Spiclstärke . Ter
Torwächter ließ vor der Pause ziemlich gleichgültig 2 Tore zu , die unbe¬
dingt gehalten werden mußten . Dann war nach der • Pause Stein eine
Zeitlang überlegen , konnte die Ueberlcgcnhcit aber nicht auSnützcn . Ziem -
lich am Schluß gelang cs ihnen , das längst verdiente Ehrentor zu er¬
zielen . Grün Weib wird sür die kommenden Serienspiele wieder ein b«.
achtenswerter Gegner abgeben , wenn es versteht , mit glücklicher Hand
einige Schwächen , die unseres Eeachtcns im Jnnentrio dis Sturmes liegen,
auszumcrzen. Das Spiel war flüssig , cs gab einige unnötige Fauls ,
sowie unnötiges Reklamieren gegen die Tatsachen Entscheidung des Un¬
parteiischen . der schärfer hätte durchfahren müssen . Zusammcnfastend sei
gesagt , datz Grün Weiß durch seinen Sturm und Hintermannschaft die
bessere Leistung vollbrachte . Stein spielte feine Torgelcgciihciten heraus,
doch besaß es nicht die nötige Durchschlagskraft , die zu Erfolgen führt .
Zu den Scrtcnspiclcn mutz Stein etliche Acndcrungen in seiner heutigen
Mannschaftsaufstellung tätigen, um gegen seine Eruppcnvcrcine kon -
kurieren zu kkönncn. L . Br.

Mannschaftskampf im Geräteturnen Weingarten gegen
Karlsruhe

Am Sonntag , 5 . F -ebr . , weilte in Weingarten die erste Mann¬
schaft der Freien Turnerschaft Karlsruhe in Weingarten ,
um mit der ersten Akannschaft von Weingarten einen Mannschafts¬
kampf im Geräteturnen auszutragen . Punkt 3 llbr nahm der
Kampf seinen Anfang . Als Kampfrichter funktionierten Bundes - '

genösse B u r r i aus Durlach und Bundesgenosse Walz aus
Erötzingen . Der Kampf verlief ordnungsgemäh . Weingarten er¬
zielte 661 und Karlsruhe 604 Punkte . Somit ging Weingarten
als Sieger hervor mit 57 Punkten Vorsprung . Es ist nur zu be¬
dauern , daß von seiten der Arbeiterschaft von Weingarten nicht
mehr Jntereffe gezeigt wurde , wo man doch so manches Schöne
und Neue bei einem solchen Kampfe sehen kann . Es soll diese
Veranstaltung darauf hinwirken , datz das Mannschaftswetturnen
in Zukunft wieder mehr gepflegt wird . Der Rückkampf findet im
Laufe des nächsten Monats in Karlsruhe statt . K . E .
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Schach
Bearbeitet vom Arbeiter - Schachklub Karlsruhe . (Svielabend
Montag und Donnerstag im Volksbaus , Schützenstrabe 16 , Abtei¬
lung Mühlburg , Freitags , Brunnenstube , Hardtstrabe , abends 8 Uhr.
Abtlg . Darlanden , Mittwochs , Festballe, Pfalzstr . 20, abends 8 Uhr.

Anfragen und Lösungen an E . Schindeldecker , Luisenstrabe 70.
Rr . 85

M . B . Reumann , Leningrad
<2. Preis II . Turnier der Arbeitcr -Schachinternational « 1926/27

Schwarz

Weitz
Matt in 3 Zügen
Lö 'uug Rr . 54

1 -#K e2 — dl I Sine prächtige Rn_ , ,, M - Aufgabe. Man laste Schwarz
anziehen , auf jeden Zug kann sofort Matt folgen. Durch den Schlüssel
kommt noch eine neue sehr schöne Mattstellung hinzu. <1. KXcS 8 Ij X eb
matt »

Zum Bundestag des Arbeiter -Schachbundes
Eine besondere Note erhalten die Veranstaltungen des 5 . Bun¬

destages des Deutlchen Arbeiterichachbundes Ostern 1928 in Stutt¬
gart durch die erstmalige Austragung der Vundesmeifterschaften
im Mannschaftskamvf. Sind doch diese Kämpfe ein Prüfstein für
den augenblicklichen Stand der Spielstarke der deutschen Arbeiter -
schachivieler . In gleicher Weise wie das Turnier um die Lundes¬
meisterschaft sollen sich auch die Kämpfe der Kreise, Bezirke und
Städte abwickeln . Mit den ausländischen Brudrrverbänden werden
Verhandlungen eingeleitet zwecks Austragung eines internatio¬
nalen Einzelmeisterturniers , so dab der 5 . Bundestag seinen Vor¬
gängern auf sachlichem Gebiet in keiner Weise nachstehen , sondern
ihn noch übertreffen wird .

Raöspsrt
Tie ncugegründctc Abteilung Mühlburg vom A .R .B . Solidarität

begeht mit Beginn des Frühjahrs ihr erstes Stiftungsfest . Mit dieser
Veranstaltung »virh die Abteilung zum erstenmal mir einem ausserordent¬
lichen Programm an die Oefsentltchkcil treten . Neben gefänglichen und
turnerischen Darbietungen wird ein reichhaltiges Radshorlpisgramm , be¬
stehend aus Rcigenfahren , Radballspiele, Phramidenbau usw. zur Ab¬
wicklung kommen Zu dieser Veranstaltung laden wir die gesamte werk¬
tätige Bevölkerung von Mühlburg jetzt schon ergebenst ein mit dem
Wunsche , unS durch zahlreichen Besuch unterstützen zu wollen. I . 0 .

Reichstag imS Sport
Der Reichstagsausschuß zur Förderung der Leibesübungen be¬

fähle sich in seiner Sitzung unter dem Vorsitz des Reichstagsabgr -
ordneten Schreck - Bielefeld mit allgemeinen sportlichen Fragen
und mit der Frage der Ausbildung der Turnlebrerinnen und Turn¬
lehrer . Man kam überein , die Zentralkommission für Arbeitersport
und Körperpflege sowie den deutschen Neichsausschuh für Leibes-
iibungen zu beauftragen , eine gemeinsame Eingabe an die politi¬
schen Parteien zu machen , damit diese bei den Etatsberatungeu
darauf hinwirken , den Svortfonds auf zwei Millionen Mark zu
erhöben. Diese Eingabe ist mit den Svitzenverbänden inzwischen
mit der Begründung weitergeleitet worden, das; die Ausgaben der
Verbände für ihre sportliche Tätigkeit infolge der starken Zunahme
an jugendlichen Mitgliedern sehr gestiegen , die Einnahmen dagegen

infolge des Verlustes älterer zahlungsfähiger Mitglieder zurückge¬
gangen sind . Der Ausschuß beichlob ferner , zwecks Erleichterung
des Jugendwanderns Verhandlungen mit dem Reichsverkehrsmini¬
sterium und den Svortverbänden anzuknllpfen, wonach der Fahr¬
preis bei Jugendfahrten auf 1 Pfennig für den Kilometer er¬
mäßigt , die Teilnehmerzahl der Wandergruppen von 10 auf 3 Per¬
sonen herabgesetzt und die Abschaffung des Führerausweises er¬
reicht werden soll . Eine Denkschrift des Jugendberbergeverbandes
über die Fahrpreisermäßigung soll dem Reichsverkehrsministerium
und den politischen Parteien zugestellt werden.

In Bezug auf die Ausbildung der Turnlehrer und - leberinnen
wurde folgende Entschließung angenommen : „Der Ausschuß
bedauert die große Uneinbeitlichkeit der Vorbildung der Turnlehrer
und Turnlehrerinnen in den verschiedenen deutschen Ländern . Mit
Rücksicht auf die Bedeutung der Leibesübungen als eines die Gei-
steswissenlchaften ergänzenden Prinzips für Erziehung und Unter¬
richt fordert er die Sicherung einer vollwertigen Ausbildung der
Lehrkräfte auf hochfchulmäßiger Grundlage und bittet das Reichs-
ministerium des Innern , entsprechende Vereinbarungen unter den
deutschen Ländern einzuleitcn .

"

Nus anSeren verbänden .
Um die Süddeutsche Meisterschaft: SvVg . Fürtb — Stuttgarter

Kickers 1 : 1 . FV . Saarbrücken — Wormatia Worms 0 :2 . SvV .
Waldhof — Eintracht Frankfurt 2 :7.

Runde der Zweiten und Dritten . Abt . Südost : Phönix Karls¬
ruhe — Wacker München 1 :6 . Bei Phönix mußte die komplette
2. Mannschaft in Funktion treten , da die 1 . Mannschaft mit der
Gebühr von 10 M pro Mann nicht zufrieden gewesen , sondern
höher« Forderungen gestellt haben soll . Bei den Bürgerlichen ist
eben Svort ein Geschäft ! Weitere Resultate sind : SvCl . Freiburg
— FT . Nürnberg 2 : 1 . 1860 München — LfB . Stuttgart 2 :4 . Abt.
Nordwest : F . u . SvD . Mainz — Borussia Neunkirchen 3 :2 . Rot -
Weiß Frankfurt — 03 Ludwigshafcn 2 :3 . VfL. Reu -Jsenburg —
VfL. Neckarau 2 :2.

Kreisliga . Kreis Mittelbaden : Frankonia — Mühl¬
burg 2 :0. Daxlanden — Knielingen 3 :2 . Durlach — Rüvvurr 4 :4 .
Beiertheim — Forst 6 : 1 . Südstern — Untergrombach 2 : 1 . Söl¬
lingen — FT . Baden 4 :2 . Kreis Südbaden : SvVg . Baden -
Baden — Malsch 1 :0 . Rastatt — VfB . Baden -Baden 1 :0 . Achern —
Kehl 1 :2 . Kreis Oberbaden : Waldkirch — Lörrach 3 :0.
Weil — Tiengen 1 :4 . Emmendingen — Haslach 4 : 1 . Kreis
Alt - Württemberg : BfB . Sontheim — SvV . Eintracht 2 :3.
CoV . Hall — FD . Jahn Stuttgart 1 :4 . Kreis Enz - Neckar :
FC . Pforzheim — BST . Pforzheim 2 :0 . VfR . Pforzheim — FV .
Riefern 1 :0 . Germania Union — SvV . Nagold ausgefallen . Dill -
weißenstein — Mühlacker 4 :0 .

Pri »«ts»ielt : Karlsruber FV . — Germania Brötzingen 6 :2 .
Ulmer FV . 94 — Jahn Regensburg 3 : 1 . SvVg . Freiburg —
Phönix Freiburg 6 :2 . VfR . Heilbronn — Phönix Ludwigshafen
2 :4 . Offenbacher Kickers — VfR . Mannheim 0 :2.

Verschiedenes
Für Beteiligung an städtischen Sportveranstaltungen
In Bezug auf die Beteiligung der örtlichen Organisationen

des Bundes an städtischen und sportlichen Werbeveranstaltungcn
betonte Vorsitzender Geliert vom Arbeiter -Turn - und Svort -
bund, dab eine Teilnahme an solchen Veranstaltungen notwen¬
dig sei , wenn die Borführungen des Arbeitersports von denen
der bürgerlichen Organisationen zeitlich und räumlich getrennt
stattfindrn .

Olympische Knochensplitter
Beim letzten Olvmpia - Borbereitungosviel der deutschen Natio¬

nalmannschaft gegen Nordbanern gingen die in ihrem Ehrgeiz in
der üblichen Weise stark aufgestachelten Spieler derart hart an den
Mann , daß eine Anzahl von ihnen verlebt voin Soielfelde mußte.
Ein anwesender Journalist rief aus : „Roch so ein Sviel und wir
haben unser« sämtlichen' Olympiakandidaten im Krankenhaus !"
Wenn es schon bei den Uebungssvielen unter sich so aussieht , da
kann man sich in Amsterdam bei den Spielen gegen die Ausländer
auf allerhand gefaßt machen . Vielleicht erwägt der Deutsche Fuß-
baklbund, einen Lazarettzug intt nach Amsterdam zu nehmen.

Erhöhung des Sportfonds in Preusten
In einer gemeinsamen Eingabe an den Preußischen Landtag

und die Preußische Regierung haben die Reichsspitzenvcrbände des
deutschen Sports beantragt , die Mittel für die Förderung der Lei¬
besübungen von 700 000 Mark auf 3 Millionen Mark zu erhöben.
Die geforderte Summe war schon im vorjährigen Etat eingesetzt
worden, wurde aber später zunächst auf eine Million und zuletzt
auf 700 000 Jl berabgcsetzt .

Kleine badische Lhronik
Schwann bei Pforzheim . Ein bedaurrlicher Unfall hat sich

zwischen Ellmendingen und Weiler (Württemberg ) zugetragen.
Der in Schwann wohnhafte Hermann Merkle ist mit fernem
rad aus der Straße nach Weiler eine» Pforzhrimer Aut » ltrgrgnrt .
Anscheinend durch die Scheinwerfer desselLen geblendet, wurde er
vom Kotflügel erfaßt und auf den Kühler «ew « rfen. I « schwrr -
verlehtem Zustand brachte man ihn ine Pferzheimrr Krankenhaus ,
wo er feinen Verletzungen erlng.

* Vöhrenbach. Beim Rodeln am Felsen wurde das sechsjährige
Töchterchen des Holzbildhauers Kaltenbach von einem Rodel¬
schlitten überrannt »nd erlitt erhebliche Verletzungen, die die Ueber-
fübrung des Kindes ins Krankenhaus erforderte .

Heidelberg, ll . Febr . Bei der Anlage der neuen Straße am
Hainsbach wurden wertvolle Knochenfunde gemacht . Bisher bat
man in der Lößlchicht Knochen gefunden vom Ur-Rind und -Nas¬
horn , sowie einen Mainmutbackenzahn. Außerdem wurden Scher¬
ben eines wahrscheinlich gotischen gehenkelten Kruges geborgen.
Die Funde werden im geologischen Institut der Universität prä¬
pariert .

* St . L e « n (Mannheim ) . Hier fiel der 64 Jahre alte Gla¬
sermeister Ph . Leader beim Futterholen von seiner Scheune auf
die Scheuertenne und erlitt dabei einen so schweren Schädelbruch,
daß er bereite nach 8 Stunden starb.

Landeswetterwarte auf dem Königsstuhl wurde eine Stur^
digkeit von 16 Sekundenmetern gemessen . ^

MTV . Freiburg i . Br ., 12 . Febr . Der heutige SomEn
dem Hochschwarzwald , insbesondere dem Feldberggebiet , * &
aber heftiges Wintergewitter . Bei außerordentlich
ging heftiges Schneetreiben nieder . Der Schaden an A« .
- - - ‘ ' ~ ' vergro^ l.hat sich gegen den gestrigen Samstag erheblich vergro^ ,! 18, j,
Schwierigkeiten in der Abwicklung des Postautoverkchrŝ l
im Hinblick auf den reichlichen Schneefall des heutigen -
tcrhin in bedenklichem Umfange ausgewirkt . ^

w . Eengenüach. In der Nacht vom Freitag auf JSetj
ein Gewitter über unsere Gegend, begleitet von einem
Sturm .

Entwi^* Der Siegeszug des Rundfunks . Ueber die
Rundfunkwesens in Deutschland gibt Staatssekretär a . D .
dow folgenden interessanten Aufschluß . Danach stebt^ H jj
mit seinen 2 Millionen Hörern nach England mit 2,3mit seinen 2 Millionen vorern itao) wngrano mir »»itm < *
an zweiter Stelle . Dann folgen Frankreich, Schweden, j W
Am günstigsten hat sich der Rundfunk in Berlin entwickê
rend der Durchschnitt der Rundfunkteilnehmer im ganzen• 1

$ «Is
Reich 3,2 Proz . der Einwohner beträgt , kommen in
auf 100 Einwohner mehr als 12 Rundfunkteilnehmer . ^
damit an der Spitze der Großstädte ; denn in London »v"^ ,
100 Einwohner nur etwa 8 , in Reuyork sogar nur 6 Run"

, ^
nchmer . Für die wirtschaftlichen Auswirkungen des ,

•* “
j i

Betriebes ist es interessant zu hören/ dab während eine^ «st
neben dene festangestellten Künstlern noch weitere 24 009 ^ „n
und 7500 Vortragende vorübergehend tätig gewesen sind . ^ al
8 und 9 Millionen Mark sind im letzten Jahr allein an (] j0
für Autoren und Künstler bezahlt worden . Mehr als W "

j Hti#t
liche Betriebe mit rund 7000 Personen sind ausschließllK
Herstellung von Funkavvaraten t̂ätig ^ wählenden ^ ielfaK ^. ^ . “ "

gtjufiiejZahl in verschiedenen Spezialbetrieben mit der Unfertige , . Mi
Zubehörteilen für Rundfunkanlagen beschäftgt sind . Y „fci »,<.
Firmen sollen sich ausschließlich , 6000—8000 Firmen neben"' f
dem Vertrieb von Rundfunkavvaraten befaffen.

Nh,
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Infolge Mafchinenüefekls *j
*

erscheint unsere Zeitung schon einige Zeit in drucktechnischer . l
mit einzelnen Mängeln behaftet , weshalb wir für die H »»er
Mafchinenreparatnr um Nachsicht bitten . Die Geschäfts « ^

Markt und Handel
Knielinsen . Schweinemarkt . Zufuhr 58 Mil "

Preise : 30—35 Jl pro Paar . Handel : mittel . Nächster
15. Februar .

OwerkschaflsvewegunS
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Der Rechtsstreit zwischen dem Einheitsverband der .

net gegen die Reichsbahnverwaltung über die ungesetzlicĥ ^
"«I -

zung der Amtszeit der Betriebsräte bei der Reichsbahn ist , j [
»ien.

erfahren , nunmehr an das R ei chs a r be i t sg ericht S°5 ^ st^
Vor ve »n Berliner Arbeitsgericht hat der Einbeitsverba ^ ^
behalten . Hoffentlich fällt das Reichsarbcitsgericht mösb^ ^

'
Entscheidung. An einer Verzögerung der Entsche ' d h jj,
ne Reichsbabnbauvtverwaltung ein Interesse . Die »l uc

iuiuu bat alle Ursache auf rasche Klarstellung der Strettt , a
drängen , da sich sonst leicht bei Einsprüchen gegen unberechl '^ « tej
lassungen und dergleichen schwierige Verhältnisse ergeben
Die Rcichsbahngescllschäft kann in Streitfällen unter ^
erklären , sie wisie nicht , ob der amtierende Betriebsrat dkl
ist oder nicht .

Serichtszeitung
Ebcst̂Eine Rabenmutter . 100 ..ll Geldstrafe erhielt die

Studicnrats Steidle in Heidelberg wegen Mißhandiu^
12jährigen Tochter. Sie hatte ihre Tochter aus nichtigen
mit einer Hundepeitsche so gezüchtigt , daß WeJjJfc,
ganzen Körper aufsvrang . Ein andermal drückte die erbos»" Z D,
der Tochter die beiße Brennschere auf die Wan » p, ,
daß das Kind schwere Brandwunden erlitt . .^ t

Schwere Veruntreuung eines Bankdirektors
^ ^

! jj^
Der ehemalige Bankdirektor Erich Wingenroth nus. öj -M -

heim bat sich als Leiter einer Depositenbank in V > »
große Verfehlungen zuschulden kommen lallen . Die erste ^ ^ .»8>
betraf eine Veruntreuung von 12 »00 °ll . Dieser Betrag w" > j, n
zu treuen Händen übergeben. Wingenroth war einige 4.^ ,? »
er konnte das Geld '

nicht gut anlegen und nahm einen
Suinme für sich in Anspruch . 6000 «U dieser Schuld trug f,
an den Sohn des Geschädigten ab , den er vom Kriege «» -

ttz.
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Die erste Verseblupg batte die zweite zur Folge ,

— t . Breisach, 10 . Febr . Kohlenbeförderung auf dem
Oberrhein . Im vorigen Jahre hat der Koblcntransvort auf
dem Oberrbein , von Mannheim bis Basel , eine Rekordhöhe er¬
reicht. Freilich war der regnerische Sommer für die Schiffahrt
auch ausnehinlich günstig. Bon Avril bis Ende Oktober vassierten
Breisach ungefähr 400 rheinaufwärts kommende Dampfer mit je
zwei Schlevvern, worin 1500 Tonnen Kohlen geladen waren . Die
Eisenbahn hat in der Schiffahrt eine fühlbare Konkurrenz, zumal
die Schiffsfrachten billiger als die der Bühnen sind . Wenn der
niedrige Wasserstand im Herbst zur Einstellung dere Koblentrans -
vorte auf dem Rhein zwingt , kommt das in der fast autonatischen
Vermehrung der Kohlenzüge nach dem Oberland und nach der
Schweiz zum Ausdruck .

* Katzensteig ( Amt Psullendorf ) . Das Anwesen des Landwirts
Joset Ernst ist gestern abend ein Raub der Flammen geworden.
Das Vieh konnte gerettet werden, während das Inventar mitver¬
brannte . Der Brandschaden wird auf ca . 17—18 000 NM . geschätzt .
Die Entstebungsuriache des Feuers ist unbekannt .

* Plankstadt ( Schwetzingen) . Hier wurden in der vergange¬
nen Woche zwei Wilderer am hellen Tage abgefaßt . Einer von
den beiden trug die Flinte , der andere zog die Fahrräder nach .
Der Jagdpächter stellte den Wildschützen mit vorgehaltenem Re¬
volver und nahm ihm das Gewehr ab . Der zweite Mann floh auf
einem der Fahrräder . Die Personalien der Wilddiebe konnten fest -
gestellt werden.

Sturm «nd Unwetter
W^ D . Freiburg , 11 . Febr . Seit heute morgen wütet im Schwarz¬

wald ein orkanartiger Sturm , begleitet von auberordeirtlich starken
Schneefällen. Bis in die Nachmittagsstunden hinein war eine Neu¬
schneedecke von 15— 20 Zentiineter zu verzeichnen . Die Teinveraturen
liegen einige Grad unter Rull . Durch den Sturm sind besonders in
den Ferniorech- und Telegraphenleitungen auf dem Hochschwarzwald
umfangreiche Störungen verursacht worden. Auch der Postauto -
verkehr bat. zahlreiche Unterbrechungen erfahren . Der Schaden, der
in den Hochwaldungen infolge Windbruchs angerichtet wurde , ist
stellenweise ^beträchtlich.

DZ . Gernsbach, 11 . Febr . Jil der vergangenen Nacht ging zwi¬
schen 2 und 4 Uhr über das hintere Murgtal ein furchtbares Ge¬
witter hinweg. Der Sturm wütete . In den Wäldern wurden zahl¬
reiche Baume entwurzelt . In Bermersbach schlug der Blitz in einen
Kirchturm und zündete Gegen 3 llbr morgens wurde der Brand
von einem Alädchen bemerkt. Es wurde sofort die Feuerwehr alar¬
miert , sodab das Feuer , das schon das Gebälk ergriffen hatte , ge¬
löscht werden konnte. Um 4 Uhr war die Gefahr beseitigt.

DZ . Heidelberg, 11 . Febr . Auch in unserer Gegend wütete in ' der
vergangenen Nacht ein heftiges Gewitter , das zwar nur von kurzer
Dauer war , aber immerhin beionders in den Wäldern durch Wind¬
buch großen Schaden anrichtete . Das Gewitter war von heftigen
Hagelschauern begleitet . Auf dem Königsstuhl betrug die Schnee¬
decke heute vormittag l Zentimeter . Rach einer Mitteilung der

Airzahl von Schlinkakticn seiner Schwägerin iin
5000 „W und noch eine Anzahl anderer Aktien unter Ucben ^ s

V 'auf sein eigenes Konto an sich und verbrauchte denErlös ^
für seine eigenen Zwecke, zum Teil auch zur RllckzablunS ^ ^
genannten 6000 Jl . Im ganzen beträgt die Schädigung ■m5 (
gerin die Suinme von 25 000 Jl . Es war ihr ganzes sti> ^

Dem Angeklagten ist es ein Rätsel , wohin das viel" p .
kommen ist. Er will nicht gespielt, auch nichts mit 8rau ^
gehabt haben . Große Verpflichtungen hätte er Freunden "
gehabt. Oft sei er Samstags von Villingen nach Ba"
gefahren und habe die zwei Tage bis zum Montag viel jMLiihi

'
braucht. Um die Schwägerin zu täuschen , fälschte er o '" / » '
Dividendenquittungen mit dem Namen des Prokuristen> ^
In Villingen nahm er , was einen weiteren Anklagegese' U (

; 3 ^
bet, einen Betrag von 4340 Jt aus der Bankkasse und .^

"
^ ^ /

Beleg von 10 000 Jl dafür in die Kasse , den er , als er w
befürchtete, berausnahm , während er sich dann mit den
auf seinem Konto belastete, das schon mit 4000 Jl u» e” "

Der Staatsanwalt beantragte für den Angcklag »e" >gE" "• * . " - -
-
»et ' # $3

von zwei Jahren Gefängnis aus unter Abrechnung b
^

suchungshaft. Erschwerend war ins Gewicht gefallen , ""
geklagte aus gebildeten Kreisen stammt. >

j . y

Nus dwr Siadt Surla«> K
Schweincmarkt am 11 . Februar . Der Markt war ,

ferschweinen und 127 Ferkeln befahren . Verkauft wurv"
116. Preis pro Paar 50—62 bezw . 28—38 Jl .
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von Suppen und Soßen
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